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„Ich bin manchmal froh,
dass mein Kalender weiß, wo
ich gerade bin“, schmunzelt
der promovierte Physiker, als
er gerade auf einem Zwischen-
stopp seine Heimatstadt Lim-
burg besucht. London, Frank-
furt und Hongkong waren sei-
ne letzten Stationen, gerade ist
er auf dem Weg nach Wien.

Tobias Preis
hält Vorträge,
zudem besucht
er Industriekon-
ferenzen, wo Ex-
perten von Ban-
ken und Hedge-
fonds zusam-
menkommen,
um über die
jüngsten Ent-
wicklungen auf
dem Finanz-
markt zu disku-
tieren.

„Wall Street Journal“ und „Fi-
nancial Times“ haben über
Preis und seine Arbeit berich-
tet. Denn der Limburger hat
sich der Erforschung der Fi-
nanzmärkte und anderer kom-
plexer Systeme verschrieben.
Preis pendelt zwischen der Bos-
ton University in den Vereinig-
ten Staaten und der Eidgenös-
sischen Technischen Hoch-
schule (ETH) in Zürich, wo er
als Wissenschaftler tätig ist.

■ Vor zehn
Jahren
machte Preis
sein Abitur an der
Tilemannschule

Gerade einmal zehn Jahre
ist es her, dass er sein Abitur an
der Limburger Tilemannschule
ablegte. Zehn Jahre, in denen
sich das Gesicht der Finanz-
märkte erheblich verändert
hat. Und hier kommt Tobias
Preis mit seiner Forschung ins
Spiel: „Ich versuche zu verste-
hen, wie dieses komplexe Ver-
halten an Finanzmärkten ent-
stehen und wie man es besser
steuern kann, um die Risiken
zu minimieren.“ Das heißt:
Preis erforscht die Physik der
Finanzmärkte.

Schon von jeher hat sich To-
bias Preis für Physik und Ma-

Preis will die Zukunft simulieren

Limburg. Von London nach Frankfurt, Hongkong und Wien:
Der Limburger Wissenschaftler Tobias Preis reist durch die halbe
Welt und hält Vorträge über die Physik der Finanzmärkte.

Wissenschaftler reist um die Welt und referiert über die Physik der Finanzmärkte

thematik interessiert. Nach
seinem Abitur studierte er zu-
nächst in Gießen, dann in
Mainz, wo er 2006 sein Physik-
Studium abschloss. Bei der
Deutschen Börse absolvierte er
eine Ausbildung zum Börsen-
händler.

Doch es sind mehr als die
Zahlen, die Preis interessieren.

„Ich habe
meine Inter-
essen für
Physik und
Finanzmärk-
te kombi-
niert!“ Was
aber heißt
das genau? In
der Physik
gibt es bei-
spielsweise
die magneti-
schen Eigen-
schaften von

einigen Materialien. Diese las-
sen sich als einfache Modelle
auf den Computer übertragen,
auch die Wechselwirkungen
von Teilchen lassen sich so pro-
grammieren. Dann wiederum
gibt es einzelne Teilchen, die
nach einem gewissen Regel-
werk aufeinander reagieren.
Die einzelnen Teilchen, sagt
Preis, „stellen die Händler auf
dem Finanzmarkt dar, sind al-
so das Regelwerk der Börse.“

Mit den Gesetzen der Physik
könne sich durchaus das Ver-
halten der Finanzmärkte be-
rechnen lassen. Denn die „In-
teraktion zwischen den einzel-
nen Teilchen“ bestimmen das
Geschehen auf den Finanz-
märkten, beispielsweise kann
der „Herdentrieb“ letztlich Pa-
nikverkäufe auslösen.

Doch ist es tatsächlich mög-
lich, das Verhalten der Finanz-
märkte mit diesen Techniken
und Computermodellen vor-
auszusagen? Tobias Preis ist
der Meinung: „Ein Teil davon
ist sehr erfolgreich. Es gibt Mo-
delle, die wenigstens ein Stück
weit die Finanzmärkte voraus-
sagen können.“

Entscheidend verändert hat
sich die Situation in den ver-
gangenen Jahren durch die
technischen Verbesserungen
bei der Leistungsfähigkeit der
Computer. Zählte früher die
menschliche Reaktionszeit am

Telefon, agieren heute Compu-
ter in Millisekunden, wenn Ak-
tien gekauft oder verkauft wer-
den.

Fachleute nennen das „High-
Frequency-Trading“, oder auf
Deutsch „Hochfrequenz-Han-
del“. Der kleinste Zeitvor-
sprung bedeutet einen syste-
matischen Vorteil, erklärt To-
bias Preis. Deshalb haben viele
Banken durch bessere Netz-
werk-Schnittstellen versucht,
den Handel zu beschleunigen.

■ Limburger will
mit den besten
Wissenschaftlern
Europas
forschen

Damit es aber nicht wie 2008
wieder zu Börsencrashs
kommt, versucht Tobias Preis,
in Boston und Zürich Modelle
zu entwickeln, damit gravie-
rende Veränderungen rechtzei-
tig entdeckt werden. Er ver-
deutlicht das an einem Bei-
spiel, der Google-Suche.

Mit Kollegen aus Boston und
London erforscht er derzeit,
wie oft Suchwörter in Google
eingegeben werden. Dabei fan-
den sie heraus, dass bestimmte
Unternehmensnamen häufiger
eingegeben werden, wenn in
der folgenden Woche auch
mehr Aktien den Besitzer
wechseln.

Hier setzt Preis an: „Aus dem
komplexen Verhalten der Goo-
gle-Suche lassen sich Warnzei-
chen für Instabilitäten an Fi-
nanzmärkten finden.“ Beste
Voraussetzung also, um hier
ein Frühwarnsystem zu instal-
lieren.

Preis hat sich das Ziel ge-
setzt, nach Alternativen, nach
besseren Finanzsystemen zu
suchen. Preis vermisst so et-
was wie einen „Finanzmarkt-Si-
mulator“, der eine Entschei-
dungshilfe für Politik und Wirt-
schaft sein könnte.

Wenn ein neues Auto auf
den Markt eingeführt werden
soll, wird es vorher intensiv in
Versuchsreihen getestet. Fi-
nanzprodukte jedoch werden
einfach eingeführt, es gibt kei-
nerlei Simulation.

Vor kurzem hat Preis mit
Kollegen ein Projekt namens
„FuturICT“ angestoßen, bei
dem die besten europäischen
Wissenschaftler aller Fachrich-
tungen mitarbeiten sollen. Das

auf zehn Jahre ausgelegte Pro-
jekt soll im Jahr 2013 beginnen
und die Zukunftsszenarien der
heutigen Welt erforschen.

Preis hofft, dass die Europäi-
sche Union mit einer Milliarde
Euro das Vorhaben unter-
stützt, das koordiniert werden
soll von der ETH Zürich und
dem University College Lon-

don. Derzeit läuft das Bewer-
bungsverfahren bei der EU, ein
Teil des Geldes soll auch durch
nationale Förderungsanstalten
aufgebracht werden. Unter an-
derem soll mit „FuturICT“ eine
Supercomputer- und Daten-
analyseplattform entwickelt
werden, die frühzeitig Krisen
und Chancen erkennen kann.

VON SASCHA BRAUN

Wie die Polizei berichtete,
ereignete sich der Vorfall in
der Nähe von Hadamar gegen
21.45 Uhr. Der 45-jährige Fahr-
zeugführer wollte auf einem
unbeleuchteten Parkplatz –
dem so genannten „Frosch-
parkplatz“ – seine Notdurft ver-
richten. Als er zu diesem
Zweck sein Fahrzeug verlassen
hatte, trat ein männlicher Tä-
ter von hinten an ihn heran
und forderte unter Vorhalt ei-
ner Schusswaffe die Herausga-
be von Geld und der Armband-
uhr.

■ Täter hielt
Schusswaffe vor

Nach Erhalt des Raubgutes
stieg er als Beifahrer in einen
wartenden 5er-BMW älteren
Baujahrs mit vermutlich aus-
ländischem Kenzeichen. Der
Täter fuhr dann in Richtung
Limburg davon. Mögliche Zeu-
gen oder sonstige Hinweisge-
ber werden gebeten, sich mit
der Polizeidirektion Limburg-
Weilburg unter ✆ (0 64 31)
9 14 00 in Verbindung zu set-
zen.

Beim
Pinkeln

ausgeraubt
Limburg/Hadamar (red).

Auf einem Parkplatz an der B 54
ist ein Mann am Freitagabend
überrascht und ausgeraubt
worden.

Limburg-Dietkirchen: Die
Kreismusikschule Limburg
lädt für den heutigen Sonn-
tag, 11. Dezember, um 17 Uhr,
zu einer Adventsmusik in der
Lubentiuskirche in Dietkir-
chen ein. Es kommen Werke
aus vier Jahrhunderten zu Ge-
hör. Es musizieren Orchester,
Ensembles und Solisten der
Kreismusikschule, Blech- und
Holzbläser, Streicher, Kla-
vierschüler auf der Orgel. Der
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de für die Kreismusikschule
wird gebeten.

Elz: Vermutlich Mitglieder
einer Gruppe von Jugendli-
chen, die sich am Freitag-
abend gegen 21.15 Uhr in der
Pfortenstraße in Richtung Ha-
damarer Straße bewegte, ha-
ben einen Holzzaun beschä-
digt. Hinweise bitte an die Po-
lizei unter ✆ (0 64 31) 9 14 00.

Bad Camberg: Ein 22-jähri-
ger Mann, der erheblich un-
ter Alkoholeinfluss stand, hat
am frühen Samstagmorgen
gegen 5 Uhr mit der Faust ge-
gen den Außenspiegel eines
geparkten Renault geschla-
gen und diesen beschädigt. Er
wurde von Passanten bis zum
Eintreffen der Polizei festge-
halten und musste sich einer
Blutentnahme unterziehen.

Limburg: Ein im Limburger
Stadthallenparkhaus abge-
stellter Audi ist in der Nacht
von Freitag auf Samstag an
der rechten Fahrzeugseite be-
schädigt beschädigt worden.
Der Unfallverursacher ent-
fernte sich von der Unfallstel-
le. Hinweise an die Polizei un-
ter ✆ (0 64 31) 9 14 00 in Ver-
bindung zu setzen.

Limburg: Am Samstagmor-
gen ist es in der Kapellenstra-
ße zu einem Unfall gekom-
men. Die Fahrerin eines VW
fuhr in Richtung Offheim.
Kurz vor dem Kreisverkehr
mit der Zufahrt zur B 49 kam
sie nach rechts von der Fahr-
bahn ab und stieß gegen Ver-
kehrszeichen. Sachschaden:
6000 Euro.

kurz notiert

Dabei wurde eine Person
leicht verletzt. Während der
Unfallaufnahme und der Ber-
gungsarbeiten bildete sich ein
Stau über Limburg hinaus.
Zahlreiche Autofahrer verlie-
ßen die Autobahn über die Aus-
fahrt Limburg-Süd und folgten
der Umleitung durch die Lim-
burger Innenstadt, die in den
Mittagsstunden durch den zu-
sätzlichen Fahrzeugverkehr
verstopft war.

A3-Unfall:
langer Stau
Limburg (flu). Auf der Auto-

bahn in Höhe der Auffahrt Lim-
burg-Nord in Fahrtrichtung
Köln ist es am Samstag um
10.40 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall gekommen, an dem vier
Pkw beteiligt waren.

Gottesdienst für
Jugendliche

Limburg (red). Am heuti-
gen Sonntag, 11. Dezember,
findet um 18 Uhr ein Jugend-
gottesdienst in der Limburger
Jugendkirche Crossover, Tile-
mannstraße 7, statt. Weitere
Informationen gibt es unter ✆
(0 64 31) 58 42 70 und www.ju-
gendkirche-crossover.de

Kinder backen
Waffeln

Limburg (red). Das Bündnis
für Familie bietet gemeinsam
mit dem Hausfrauenbund Lim-
burg am Donnerstag, 15. De-
zember, von 15 bis 17 Uhr eine
Waffelbäckerei für Kinder von
sieben bis 12 Jahren in der
WerkStadt Limburg an. Die
Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldeschluss ist am Montag,
12. Dezember. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen
gibt es beim Magistrat der
Kreisstadt Limburg, Amt für so-
ziale Betreuung, ✆ (0 64 31)
20 32 83.

Noch einmal
Kirche im Kino
Limburg (flu). Zum letzten

Mal in diesem Jahr lädt das
Evangelische Dekanat Runkel
zu seiner Reihe „Kirche im Ki-
no“ für den heutigen Sonntag,
11. November, um 12 Uhr in
das Cineplex-Kino ein. Gezeigt
wird der Film „The Tree of Life“
mit Brad Pitt und Sean Penn.
Das gemeinsame Frühstück
vor dem Sonntagsfilm findet
ab 10.30 Uhr im Planet Lounge
Café-Bistro, Diezer Straße 13,
statt. „Kirche im Kino“ gibt es
zum ermäßigten Eintritt von
fünf Euro. Platzreservierungen
für den Film sind im Cineplex
unter ✆ (0 64 31) 2 81 11 28
möglich. Nach der Vorstellung
ist Gelegenheit, in kurzen mo-
derierten Runden miteinander
ins Gespräch zu kommen.

Heute findet in der Evangeli-
schen Kirche das Weihnachts-
konzert der Chöre und der Ge-
meinde statt. Es singen der
Limburger Gospelchor, der Se-
nioren-Singkreis, der MüZe-
Chor und die Junge Kantorei.

Das ursprünglich vorgesehe-
ne Konzert mit der Weih-
nachtspassion „Euch ist Heu-
te...“ von Gerd Zacher fällt aus.
Inhaber des Abonnements für
„Kirche Ton Art“ erhalten zum
Ausgleich an der Kasse einen
Gutschein, der Sie zum Besuch
eines Konzertes im kommen-
den Jahr berechtigt.

Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei, am Ausgang wird
eine Kollekte zur Deckung der
Kosten erbeten. Beginn ist
15.30 Uhr.

Konzert
„Kirche
Ton Art“

Limburg (red). Die Evange-
lische Kirchengemeinde Lim-
burg lädt zum letzten „Kirche
Ton Art“-Konzertwochenende
ein.

Tobias Preis ist oft auf Reisen, um seine Theorien in anderen Län-
dern vorzustellen. Doch ab und an legt er einen Zwischenstopp in
seiner Heimat Limburg ein.

Hofft, den nächsten Börsencrash vorhersagen zu können: der Physiker Tobias Preis. (Fotos: S. Braun)


